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Einer geht
durchs Kalletal

… und sieht in Erder eine
Erdfläche, die durch Rasensamen
zu einer grünen Wiese werden
soll. Doch auch Vögel mögen die
Samen und picken eifrig. »Eine
Vogelscheuche müsste her«, denkt

EINER

Vantasten rocken auf der Deele

Die Vantasten, mit Frontmann Peter Siegmann, Jochen Schlingmann
(Keyboards), Günter Liske (Gitarre) Ralf Sdrenka (Bass), Hartmut

Schmoland (Drums) und Sascha Gräger (Percussions und Gesang),
bringen ruhigere Töne zu Gehör. Foto: Reiner Toppmöller

Nach 26 Jahren hat Lippes Rock-Urgestein wieder in Brosen gespielt
Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - B r o s e n  (VZ).
Eigentlich sollte es eine Open-
Air-Veranstaltung werden.
Doch weil das Wetter nicht
verlässlich schien, haben die
»Vantasten«, Lippes älteste
und bekannteste Rockband,
drinnen auf der Deele in
Brosen gespielt. Die Besucher
sind trotzdem begeistert ge-
wesen. 

Als Henry Heidsiek den Veran-
staltungsabend eröffnete, kam bei
ihm so etwas wie Wehmut auf: Vor
26 Jahren, als alles begann in
Brosen, traten die Vantasten beim
Sommerfest zum ersten und bis
dahin letzten Mal auf. Deshalb
freute er sich besonders, eine der
berühmtesten Rockbands Lippes
begrüßen zu dürfen.

Seit 29 Jahren spielen die Musi-
ker nun schon zusammen. Perso-
nelle Umbesetzungen hat es im-
mer wieder gegeben, doch der
Kern ist geblieben. Die wohl uner-
schöpfliche Kreativität und die
immer vorhandene gute Laune
bezeichnet Chef Jochen Schling-
mann als Grund dafür, dass die
Gruppe immer noch aktiv ist.

Am vergangenen Samstag kam
die Formation, bestehend aus Jo-
chen Schlingmann am Keyboard,
Günter Liske mit der Gitarre, Ralf
Sdrenka am Bass, Hartmut
Schmoland an den Drums, Sascha
Gräger mit Percussions und Ge-
sang sowie Frontmann Peter Sieg-
mann eher ungewöhnlich rüber.

Durch geringen Technik-Einsatz
verwöhnten die »Vantasten« ihr
Publikum mit eher leisen Tönen.

Mit »Juli Mond«, angereichert
mit Klängen aus »Papa was a
rolling stone«, startete der Abend
sehr ruhig. Einflüsse des berühm-
ten Gitarristen Carlos Santana

durchfluteten den Raum danach.
Sascha Gräger zeigte eindrucksvoll
sein Können an den Percussions.
An die Rolling Stones und ihren
»19th Nervous Breakdown« fühlte
man sich erinnert beim Stück »Ich
glaub das nicht«. Auch Oldies wie
»Lack-Star«, »Chisela« oder »Son-

nenbrand« trugen die Vantasten in
der für ihre Fans ungewohnten
akustischen Version vor. 

Trotz der ruhigen Show der
Vantasten, von denen die Fans
auch schon regelrechtes Rockthea-
ter gewöhnt sind, sprang der
Funke auch dieses Mal wieder

zum Publikum über. Mit viel Ap-
plaus wurde das Konzert belohnt. 

Der Kulturkreis Kalletal setzt am
9. Juli sein Programm mit der
ersten Brosener-Blues-Night und
der »Jan Lessner Group«, einer
Band mit acht Musikern und einer
Bläsertruppe, fort. 

Auf den Spuren der Forelle
Mit Fahrrad und Planwagen tourt der Heimatverein durchs Kalletal

Kalletal (rto). Zu einer Fahrrad-
und Planwagentour mit Leckerem
und Wissenswertem von der Fo-
relle hatte der Heimat- und Ver-
kehrsverein Hohenhausen ge-
meinsam mit dem lippischen Hei-
matbund eingeladen. Mehr als 50
Interessierte folgten der Einladung
und machten sich am vergangenen
Sonntag auf den Weg durch das
Kalletal. 

Zunächst ging es zum Wald- und
Forstmuseum nach Heidelbeck.
Dort wurde den Teilnehmern eini-
ges über das Fischereiwesen in

Lippe gezeigt. Gleich nebenan im
Schlosskrug wartete das erste kuli-
narische Erlebnis auf die Teilneh-
mer: eine Kartoffelsuppe mit
Tartare von Forellen. 

Über Wald und Flurwege und
über den alten Postweg erreichte
die Gruppe später das Gasthaus
»Zur Lippischen Rose« in Langen-
holzhausen. Eine Terrine von Kal-
letaler Bachforellen erwartete hier
die Gruppe. Von Langenholzhau-
sen ging es nach Hohenhausen.
Am Geburtsort von Stephan-Lud-
wig Jacobi wartete Jörg Holzkäm-

per an seinen Fischteichen, um
der Gruppe von den Erkenntnissen
des berühmten Kalletaler Bürgers
in Bezug auf die Fischzucht zu
berichten. 

Ausgestattet mit frisch geräu-
cherten Kalletaler Forellen und
einem Schluck »Jacobi Wasser«,
der Jubiläumsspezialität, machte
sich die Gruppe auf das letzte
Stück der 22 Kilometer langen
Rundfahrt in Richtung Brosen. Im
Landcafe »Harmonie« endete die
Exkursion des Heimatvereins bei
Kaffee und Kuchen. 

Bürger sollen Wasser sparen
Trockenheit lässt schlechte Ernte erwarten – Bei illegaler Entnahme droht Bußgeld

K r e i s  L i p p e  (VZ). Der
Kreis Lippe weist darauf hin,
dass Bürger sparsam mit Was-
ser umgehen sollen. Langan-
haltende Trockenheit führe da-
zu, dass vor allem in den
Flüssen und Bächen zu wenig
Wasser fließt. 

Es sei eine schlechte Ernte zu
erwarten, teilt die Kreisverwaltung
mit. Als Folge des knappen Was-
sers träten aber auch in vielen

Fischteichen sehr niedrige Was-
serstände und somit eine Gefahr
für den Besatz auf. Auch in Lippes
Bächen herrsche Wassermangel. 

Die Emmer habe inzwischen
einen Abfluss erreicht, wie er in
den vergangenen 30 Jahren nur
noch im Jahr 1996  unterschritten
worden sei, heißt es aus dem
Kreishaus. Dies sei ein großes
Problem für die Fische und die
Kleinstlebewesen. Umso wichtiger
sei es, dass dieser Niedrigwasser-
abfluss im Bach verbleibe. »Leider
gibt es in ganz Lippe jedoch immer

wieder Bürger, die das Restwasser
aus den Gewässern für sich bean-
spruchen«, erklärt Berthold Lock-
stedt, zuständiger Fachgebietslei-
ter der unteren Wasserbehörde
beim Kreis. Als Gemeingebrauch
von Gewässern sei laut Landes-
wassergesetz in NRW jedoch ledig-
lich »das Schöpfen von Wasser mit
Handgefäßen« zulässig. »Fische
können leider nicht auf dem Tro-
ckenen schwimmen«, betont Lock-
stedt. »Die illegale Wasserentnah-
me missachtet verschiedene Rege-
lungen des Wasserhaushalts- und

Landeswassergesetzes und kann
mit einem Bußgeld belegt wer-
den.« Der Kreis werde daher
verstärkt ein Auge auf die Gewäs-
ser in Lippe haben.  

»Wasser ist eine wichtige natür-
liche Ressource. Auch wenn uns
lange Dürren oder Hochwasserer-
eignisse bisher verschont haben,
sollten wir darauf achten, sorgsam
mit dieser Ressource umzugehen«,
unterstreicht auch Dr. Ute Röder,
neue Fachbereichsleiterin Umwelt
und Energie beim Kreis Lippe, den
Appell.

Polizei warnt vor
Autodieben

Kalletal/Kreis Lippe (VZ). In den
vergangenen Tagen sind wieder
Fahrzeugeinbrüche auf Parkplät-
zen registriert worden. Zuletzt
wurden Autos auf dem Friedhofs-
parkplatz an der Lockhauser Stra-
ße in Bad Salzuflen, auf dem
Friedhofsparkplatz am Weißen
Weg in Lemgo und auf dem
Parkplatz am Golfplatz in Lügde
aufgebrochen. In allen Fällen hat-
ten es die Täter auf im Fahrzeug
abgelegte Taschen, Geldbörsen
und Handys abgesehen. Die Polizei
warnt daher dringend davor,
Wertgegenstände in geparkten
Fahrzeugen zurück zu lassen. 

Tageskalender

Für junge Leute
Jugendzentrum Hohenhausen:
Donnerstag, 14 bis 20 Uhr, Ju-
gendzentrum; Freitag, 13 bis
14.30 Uhr, Tanzgruppe; 15 bis 17
Uhr, Kindercafé, Überraschungs-
film; 15 bis 16.30 Uhr, Jungen-
sporttreff, Turnhalle, Hohenhau-
sen; 17.30 bis 20.30 Uhr, Jugend-
zentrum.
Spielmobil: Donnerstag, 15.30
Uhr, Feuerwehr, Bentorf. 
Jugendtreff Langenholzhausen:
Freitag, 17 bis 20 Uhr, für Jugend-
liche ab 13 Jahren, Osterkamp 16,
Langenholzhausen. 
Jugendtreff Erder: Freitag, 19 bis
21 Uhr, für Jugendliche ab 13
Jahren, Alte Schule, Erder.

Corves Mühle
Verkehrsbüro, Bücherei, Musik-
schule, VHS: Donnerstag, 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr.

Vereine, Parteien, Kirchen
Kirchengemeinde Hohenhausen:
Donnerstag, 15 Uhr, Frauenhilfe,
Gemeindehaus, Bentorf; 19.30
Uhr, Gospelchor, Gemeindehaus,
Hohenhausen; Freitag, 15 Uhr,
Kinderchor, Rintelner Straße 11;
19.30 Uhr, Posaunenchor, Kirche.

Notfalldienst
Apotheken:
Donnerstag: Medica-Apotheke, La-
gesche Straße 9-13, Lemgo, �
0 52 61 / 66 76 26.
Freitag: Schloss-Apotheke, Varen-
holzer Straße 21, Kalletal, �
0 57 55 / 96 10.
Ärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 01 80 / 5 04 41 00.
Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 0 52 61/ 37 04.

Jörg Holzkämper (Mitte) erläutert das Prinzip der
Forellenzucht an seinen Teichen. Die Teilnehmer

Fahrrad- und Planwagentour hören ihm gespannt zu.
Foto: Reiner Toppmöller

Herrenmannschaft
will punkten

Kalletal-Stemmen (VZ). Das ein-
zige Kreisliga-Punktspiel der Ten-
nisherrenmannschaft von Stemm-
en/Silixen findet am Sonntag, 22.
Mai, ab 9 Uhr in Stemmen statt.
Für Stemmen wollen Michael Jobs
und Thomas Schell gegen die
Mannschaft Detmold 1 punkten.
Das Team hofft auf starke Unter-
stützung durch Zuschauer. 

Heimatverein
Stemmen wandert

Kalletal-Stemmen/Varenholz
(VZ). Der Heimat- und Verkehrs-
verein Stemmen/Varenholz lädt
für kommenden Sonntag, 22. Mai,
zu einer gemeinsamen Wanderung
zum Flugplatz Rinteln ein. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am Sportplatz
in Stemmen. 

Freizeitplaner
hilft Behinderten

Broschüre wird auch an Schulen verteilt
Kreis Lippe (VZ). Die Beratungs-

stelle für Menschen mit Behinde-
rungen gibt erneut einen Freizeit-
planer für den Kreis Lippe heraus.
Die vielfältigen Angebote richten
sich an Menschen mit geistigen,
psychischen oder körperlichen Be-
hinderungen.

Die Veranstaltungen kommen
aus den Bereichen Informationen
sowie Bewegung mit Sport und
Freizeit. Sie reichen von einem
offenen Stammtisch im Café Uner-
wartet über Informationsabende
zum Thema Pflegeversicherung
bei geistiger Behinderung bis zu
Bewegungsangeboten wie Qi
Gong. 

Die beiden hauptamtlichen Be-
raterinnen Vanessa Weingarten

und Julia Becker wollen einer
großen Gruppe von Menschen mit
Behinderung ein möglichst breites
und vielfältiges Freizeitangebot
zugänglich machen. Der Freizeit-
planer wird in den Werkstätten
der Lebenshilfe Detmold verteilt
und an weitere Einrichtungen ver-
schickt, wie zum Beispiel an die
Schulen im Kalletal und dem
gesamten Kreis Lippe.

Wer Fragen zum Freizeitplaner
und zu den Anmeldeformalitäten
hat, oder Anregungen für weitere
Freizeitangebote weitergeben
möchte, kann sich an die Bera-
tungsstelle für Menschen mit Be-
hinderung, Wall 5 in Detmold, �
0 52 31 / 60 24 95 (beratung@be-
ratungsstelle-lippe.de), wenden. 

Die Beraterinnen Vanessa Weingarten und Julia Becker (von links)
wollen Menschen mit Behinderung ein möglichst breites und vielfältiges
Freizeitangebot zugänglich machen. 


